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Dienstag, 6. August 2019 

Hiroshimatag – 74 Jahre nach den Atombomben-

abwürfen auf Hiroshima u. Nagasaki 

Zum Film: Auf den Spuren ihres verstorbenen Großvaters, der 
nach dem Abwurf der Atombombe als junger Arzt im Rotkreuzspi-
tal von Hiroshima gearbeitet hat, begegnet die Regisseurin einem 
ehemaligen Arzt und einer Krankenschwester, die Ähnliches erlebt 
haben wie er. Zeit seines Lebens hat ihr Großvater nie über seine 
Erfahrungen gesprochen, doch durch die große Offenheit ihrer 
Protagonisten kommt sie ihm näher. Als sich am 11. März 2011 in 
Fukushima eine neue Atomkatastrophe ereignet, nimmt ihre Suche 
eine neue Wendung.  

Die Protagonisten von "Als die Sonne vom Himmel fiel" treten seit 
ihrer einschneidenden Erfahrungen im atomar verwüsteten Hiroshi-
ma unermüdlich gegen das große gesellschaftliche Schweigen an, 
das bis heute über die wahren gesundheitlichen und sozialen Aus-
wirkungen der Atombombenabwürfe herrscht. Damit sprechen sie 
einen verdrängten Aspekt der Vergangenheit an, der nach der Re-
aktorkatastrophe von Fukushima auf schmerzliche Weise wieder 
ins Bewusstsein der Japaner dringt. 

Veranstalter: Deutsch-Japanische Gesellschaft Dortmund  
in der Auslandsgesellschaft.de e.V., IPPNW Dortmund 

17 Uhr Treffpunkt am Hiroshimaplatz (Musik und  

Redebeitrag), anschließend Mahngang durch  

die Stadt bis zur Ginkgobaum-Gedenkstätte 

17:45 Uhr Trommelspiel von Senryoku Daiko  

vor dem Rathaus auf dem Friedensplatz 

18 Uhr Filmaufführung „Als die Sonne vom Himmel fiel“  

von Aya Domenig  im Rathaus, Eintritt frei 


